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Bericht der Geschäftsprüfungskommission
an den Grossen Rat des Kantons Graubünden
über ihre Tätigkeit im Amtsjahr 2024 / 2025

Sehr geehrte Frau Standespräsidentin
Sehr geehrte Damen und Herren

Im Sinne von Art. 25 Abs. 1 der Geschäftsordnung des Grossen Rats (GGO; 
BR 170.140) erstatten wir Ihnen nachstehend Bericht über die Schwerpunkte 
unserer Tätigkeit im Amtsjahr 2024 / 2025, verbunden mit unseren Anträgen.

1  Organisatorisches

1.1 Zusammensetzung der Geschäftsprüfungskommission (GPK)

Am 1. September 2022 hat der Grosse Rat für die vierjährige Amtsperiode 
2022 – 2026 die 13 Mitglieder der Geschäftsprüfungskommission (GPK) 
gewählt. Am 1. September 2023 wählte der Grosse Rat Selina Nicolay als 
Nachfolgerin von Silvia Hofmann. Am 30. August 2024 wählte der Grosse Rat 
Sandra Maissen und Franziska Preisig. Sie folgten auf Tino Schneider und 
Simon Gredig. Die Kommission hat sich für das Amtsjahr 2024 / 2025 wie 
folgt konstituiert:

GPK-Mitglied seit

Präsident: Benjamin Hefti 2022

Vizepräsidentin: Selina Nicolay 2023

Mitglieder: Gaudenz Bavier 2022
Agnes Brandenburger-Caderas 2008
Sepp Föhn 2018
Tina Gartmann-Albin 2006 bis 2017, 2020
Rico Kienz 2021
Sandra Maissen 2024
Michael Pfäffli 2022
Franziska Preisig 2024
Thomas Roffler 2022
Andrea Thür-Suter 2022
Gaby Ulber 2021
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1.2 Bestellung der GPK-Ausschüsse

Für das Amtsjahr 2024 / 2025 wurden wiederum vier ordentliche Ausschüsse 
für folgende Prüfungsbereiche gebildet:

Geschäftsleitung Ausschuss
DVS

Ausschuss
DJSG
(inkl. Gerichte und  
Allg. Verwaltung)

Ausschuss
EKUD

Ausschuss
DFG / DIEM

Vorsitz:

B. Hefti M. Pfäffli G. Bavier S. Föhn S. Nicolay

Mitglieder:

G. Bavier F. Preisig R. Kienz A. Brandenburger S. Maissen
S. Föhn G. Ulber T. Roffler T. Gartmann-Albin A. Thür-Suter
S. Nicolay
M. Pfäffli

Die Ausschüsse werden koordiniert durch eine Geschäftsleitung, bestehend 
aus dem GPK-Präsidenten und den Vorsitzenden der vier Ausschüsse.

1.3 Tagungen

Die Gesamtkommission trat insgesamt zu 10 Sitzungen zusammen, was 
eine zeitliche Beanspruchung von rund 13 Tagen (ausserhalb der Sessionen) 
ergab. Die verschiedenen Ausschüsse und die Geschäftsleitung traten ihrer-
seits zu insgesamt 24 Sitzungen zusammen.

1.4 Sekretariat

Das GPK-Sekretariat ist organisatorisch in das Ratssekretariat eingegliedert 
und wird von Roland Giger geführt. Die Stellvertretung übt der Leiter des 
Ratssekretariats, Patrick Barandun, aus.
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2  Aufsichtstätigkeit

2.1 Aufsichtsaufgaben 

Die Aufgaben und die Rechte der GPK sind in Art. 29 ff. des Gesetzes über 
den Grossen Rat (Grossratsgesetz; GRG; BR 170.100) und Art. 22 ff. GGO 
geregelt. Danach hat die GPK die Geschäftsführung der gesamten kantona-
len Verwaltung und der mit kantonalen Aufgaben beauftragten Institutionen 
sowie den gesamten Finanzhaushalt zu überwachen. Zuhanden des Grossen 
Rats hat sie das Budget, den Jahresbericht (kantonale Jahresrechnung) und 
die Berichte sowie Rechnungen verschiedener öffentlich-rechtlicher Institu-
tionen vorzuprüfen.

Im Weiteren entscheidet die GPK gemäss Art. 22 Abs. 3 lit. b GGO sowie 
Art.  36 Abs. 3 des Gesetzes über den Finanzhaushalt des Kantons Grau-
bünden (Finanzhaushaltsgesetz; FHG; BR 710.100) grundsätzlich über Nach-
tragskreditgesuche. Sie orientiert den Grossen Rat in jeder Session über die 
von ihr genehmigten Nachtragskredite.

2.2 Abwicklung der Aufsicht

Für das vergangene Amtsjahr legte die GPK wiederum ein Arbeitsprogramm 
fest. Die Kommission befasste sich mit allgemeinen und besonderen Fragen 
des Finanzhaushalts und der Verwaltungstätigkeit und prüfte vertieft einzelne 
Bereiche. In der Regel traf ein Ausschuss die entsprechenden Vorabklärun-
gen. Von den betroffenen Departementen und Dienststellen verlangte die 
GPK zu spezifischen Fragen Stellungnahmen und Unterlagen ein und führte 
mit den Verantwortlichen des Kantons verschiedene Besprechungen, unter 
vorgängiger Orientierung der entsprechenden Departementsvorstehenden, 
durch. Falls sich im Rahmen der Oberaufsicht Kritikpunkte ergaben, hat die 
GPK die zuständigen Instanzen im persönlichen Gespräch, in einem Schrei-
ben oder mittels Protokollauszug darauf hingewiesen und die Behebung bzw. 
zukünftige Vermeidung der Mängel verlangt.

Vom 11. bis 13. September 2024 fand die traditionelle Informationsreise der 
GPK im Raum Zizers / Landquart / Bündner Herrschaft statt. Anlässlich der 
integrierten GPK-Sitzungen orientierten der Vorsteher des Departements 
für Finanzen und Gemeinden (DFG), der DFG-Finanzsekretär und der Leiter 
der Finanzverwaltung (FIVE) die GPK über die Eckwerte des Budgets 2025 
(vgl. dazu mehr in Ziff. 3.1.1), und der FIVE-Leiter zeigte die Möglichkeiten zur 
Erarbeitung eines Handbuchs für das Rechnungswesen auf (vgl. dazu mehr 
in Ziff. 4.6.5). Bei Besichtigungen erhielt die GPK einen Einblick in aktuelle 
sowie regionale Sachverhalte. So liess sie sich beim Plantahof über Struktur-
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verbesserungen in der Landwirtschaft, die Situation im landwirtschaftlichen 
Hochbau und den Neubau des Tagungszentrums (Teil Speisesaal und Küche) 
informieren und besichtigte den Landwirtschaftsbetrieb des GPK-Präsiden-
ten. Vor Ort konnte das Sonderwaldreservat Obere Au Zizers erlebt werden, 
wo die GPK Informationen zum Schutzgebiet, den damit verfolgten Zielen 
und zur Amphibienförderung erhielt. Weitere Besuche galten dem Festungs
museum, der Festung und dem Waffenplatz St. Luzisteig und einem regiona-
len Weinbaubetrieb. Schliesslich hatte die GPK die Möglichkeit, in Landquart 
einen Einblick in die Werkstätten der Rhätischen Bahn (RhB), die dort ent-
stehenden Neubauten und den Unterhalt des alten und neuen Rollmaterials 
zu erhalten, sowie eine der erwähnten Sitzungen im neuen Infrastrukturstütz-
punkt abzuhalten.

Anlässlich des jährlichen Austauschs diskutierte die GPK im November 2024 
mit der Gesamtregierung drei von der GPK vorgeschlagene Themen sowie ak-
tuelle Angelegenheiten. Betreffend Programmvereinbarungen wurde anhand 
von Beispielen der Umgang mit diesem Instrument aus Sicht des Kantons 
und die Anforderungen seitens Bund dargelegt. Betreffend Bundesbeiträge 
wurde ebenfalls anhand von Beispielen aufgezeigt, welches Gesamtvolumen 
abhängig von der Beitragshöhe des Bundes mit dem Einsatz kantonaler Mit-
tel erzielt werden kann. Betreffend Öffentlicher Verkehr erhielt die GPK einen 
Überblick über die Folgen, welche aufgrund der damals im Raum stehenden 
Sparmassnahmen beim Bund für den Kanton Graubünden zu erwarten wä-
ren. Bei der Diskussion allgemeiner Punkte wurden u. a. die mögliche Auf-
gabe bewohnter Gebiete aufgrund von Naturgefahren, die Auswirkungen der 
Abschaffung des Eigenmietwerts (bei Zweitwohnungen), die Ausgaben für 
inner- und ausserkantonale Feierlichkeiten oder die Aussichten 2025 für die 
Bündner Wirtschaft und die Finanzlage des Kantons angesprochen.

Zu verschiedenen Sachgeschäften lud die GPK einzelne Regierungsmitglie-
der an ihre Sitzungen ein. Die Ausschüsse besuchten gezielt mehrere Dienst-
stellen. Dabei wurden mit den Verantwortlichen nebst allgemeinen Fragen 
jeweils einzelne ausgewählte Bereiche vertieft erörtert.

Der GPK stehen eine Vielzahl von Instrumenten und weitreichende Informa-
tionsrechte zu, und sie kann grundsätzlich in sämtliche kantonalen Unter-
lagen Einsicht nehmen und die Verantwortlichen befragen. So kann sie sich 
einen umfassenden Eindruck über die Verwaltungstätigkeit verschaffen und 
diese würdigen. Einen guten Überblick über die Verwaltungstätigkeit und das 
Finanzgebaren ermöglichen die Spezialberichte, die Regierungsbeschlüsse, 
das Budget und die kantonale Jahresrechnung sowie die Gesuche zur Ge-
währung von Nachtragskrediten. Besonders wertvoll sind die von der Finanz-
kontrolle regelmässig vorgelegten Prüfungsberichte und die dazugehörige 
Korrespondenz. Die Ausschüsse beraten die ihnen zugeteilten Berichte vor 
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und orientieren die Gesamtkommission über besondere Erkenntnisse. Die bis 
zur Drucklegung dieses Berichts im Amtsjahr 2024 / 2025 behandelten oder 
zur Kenntnis genommenen Berichte sind in Ziff. 3.2 aufgeführt. Die Finanz-
kontrolle erteilt der GPK alle gewünschten Auskünfte im Zusammenhang mit 
ihrer parlamentarischen Oberaufsichtsaufgabe und kann Sonderaufträge der 
GPK ausführen.

Angesichts der Fülle der staatlichen Aktivitäten ist die GPK gezwungen, sich 
neben den Pflichtaufgaben auf die Prüfung einiger Schwerpunkte zu beschrän-
ken. Der vorliegende Bericht orientiert über die wichtigsten behandelten Ge-
schäfte. Die GPK ist gemäss Art. 12 GRG in Bezug auf alle Wahrnehmungen, 
welche sie in Ausübung ihrer Funktion gemacht hat, zur Verschwiegenheit 
verpflichtet. Sie kann daher im Rahmen des Tätigkeitsberichts nur summa-
risch über die behandelten Geschäfte informieren. Gemäss Art. 9 Abs. 2 des 
Gesetzes über das Öffentlichkeitsprinzip (Öffentlichkeitsgesetz; BR 171.000) 
besteht kein Recht auf Zugang zu Sitzungsprotokollen und -unterlagen von 
parlamentarischen Kontroll-, Aufsichts- und Untersuchungskommissionen.
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3  Jährlich wiederkehrende Aufsichtsbereiche

3.1 Finanzhaushalt 

3.1.1 Budget 2025

Im Sinne von Art. 22 Abs. 3 lit. b GGO hat die Gesamtkommission das Budget 
für das Jahr 2025 im November 2024 sehr intensiv geprüft. Bereits an einer 
Sitzung anlässlich der Informationsreise (vgl. Ziff. 2.2) hatten der DFG-Vorste-
her, der DFG-Finanzsekretär und der FIVE-Leiter dessen Eckpunkte in einem 
Einführungsreferat vorgestellt. Ihre Schlussfolgerungen und Anträge hat die 
GPK in ihrem Bericht vom 8. November 2024 zuhanden des Grossen Rats 
zusammengefasst, auf den an dieser Stelle verwiesen wird.

In der Erfolgsrechnung des Budgets 2025 resultiert ein im Vergleich zu den 
Vorjahren höherer Aufwandüberschuss von 90.5 Mio. Franken. Mit der Fest-
legung der finanzpolitischen Richtwerte für 2025 bis 2028 wurde die gezielte 
Zulassung höherer Defizite und der damit verbundene Abbau des frei verfüg-
baren Eigenkapitals möglich gemacht. Damit sollen die Effekte der ab 2025 
wirksamen Steuerfusssenkung, des unter dem Durchschnittswert der letzten 
zehn Jahre liegenden Anteils an der Gewinnausschüttung der Schweizeri-
schen Nationalbank, der tieferen NFA-Ressourcenausgleichszahlungen und 
der über der Schwelle von 135 Mio. Franken liegenden Investitionsbeiträge 
an Dritte ausgeglichen werden.

Das Budget 2025 enthält eine vom DFG geschätzte pauschale Korrektur der 
Personalkredite von nun 8  Mio.  Franken und der Arbeitgeberbeiträge von 
2  Mio.  Franken (Rechnungsrubrik 5121). Wie im Vorjahr enthält es weitere 
gezielte «Pufferpositionen» für erwartete Nichtausschöpfungen (drei pau-
schale Korrekturen, davon 20 Mio. Franken zu Gunsten Erfolgsrechnung und 
10 Mio. Franken zu Gunsten Investitionsrechnung). Die GPK stellt fest, dass 
die Differenzen zwischen Budget und Jahresrechnung, gerade im Personal-
bereich, in den letzten Jahren zugenommen haben. Das DFG stellt in Aus-
sicht, die Höhe der pauschalen Korrekturen im Hinblick auf das Budget 2026 
neu zu prüfen und zu beurteilen. Die GPK begrüsst, dass das DFG parallel 
weiterhin das Anliegen verfolgt, mit den Budgetkrediten in den einzelnen Ru-
briken näher an die Jahresrechnung zu gelangen.

Während der Aufwand um 122.6 Mio. Franken wächst, ist beim Ertrag ledig-
lich eine Steigerung von 79.0 Mio. Franken zu erwarten. Beim Ertrag wird wie 
im Vorjahr mit einem vollständigen Ausfall des Anteils am Reingewinn der 
SNB gerechnet. Angesichts des mittlerweile bekannten Gewinns der SNB im 
Jahr 2024 wird es im Jahr 2025 aber doch noch zu einer Gewinnausschüttung 
der SNB von rund 46 Mio. Franken an den Kanton Graubünden kommen. 
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Beim Fiskalertrag rechnet die Regierung gegenüber dem Budget 2024 trotz 
der Auswirkungen der Steuerfusssenkung (rund 30 Mio. Franken) mit einem 
19.1 Mio. Franken höheren Wert. Der Kanton Graubünden erhält aber – für 
den Grossen Rat im Vergleich zu den Annahmen beim Finanzplan unerwar-
tet – erstmals Ergänzungsbeiträge von rund 20 Mio. Franken, so dass der 
Rückgang sich auf noch 11.6  Mio. Franken belaufen dürfte. Mit diesen Zah-
lungen an die ressourcenschwächeren Kantone werden durch den Bund die 
negativen Auswirkungen der Anpassungen des NFA-Ressourcenausgleichs 
aufgrund der STAF-Vorlage gemildert. Der künftige Verlauf dieser bis 2030 
zur Auszahlung gelangenden Beiträge ist schwierig prognostizierbar. Im IAFP 
sind dafür ab 2026 30  Mio. Franken pro Jahr enthalten.

Im Gegensatz zur Vergangenheit wurden beim finanzpolitischen Richtwert 
Nr.  3 (kantonale Staatsquote) zur Bemessung des Wachstums der budgetier-
ten Gesamtausgaben keine Sonderfaktoren mehr berücksichtigt. Das durch-
schnittliche Wachstum der Gesamtausgaben hätte gemäss den Ausführun-
gen des DFG den zulässigen Wert auch dann knapp überschritten, wenn wie 
zuvor Sonderfaktoren berücksichtigt worden wären. Dies v. a. aufgrund der 
Zunahme des budgetierten Aufwands für Kantonsbeiträge an Dritte. Die GPK 
vertritt die Ansicht, dass die finanzpolitischen Richtwerte grundsätzlich ein-
zuhalten sind. Mit ein Grund für die Zulassung höherer Aufwandüberschüsse 
im finanzpolitischen Richtwert Nr.  1 war die Wechselwirkung mit anderen 
Richtwerten, welche zur Verhinderung eines übermässigen Wachstums der 
Gesamtausgaben beiträgt. Die GPK hat die Situation mit dem DFG-Vorsteher 
und dem DFG-Finanzsekretär diskutiert. Dabei zeigte sich, dass das DFG 
die Ansicht der GPK betreffend grundsätzlicher Einhaltung der finanzpoliti-
schen Richtwerte teilt. Aufgrund der erhaltenen Erklärungen hat die GPK auf 
Anträge zu Anpassungen im Budget 2025 verzichtet. Dies soll aber nicht heis-
sen, dass nicht jedes Jahr intensiv auf die Einhaltung der finanzpolitischen 
Richtwerte hinzuarbeiten ist. Dabei ist neben der Regierung auch der Grosse 
Rat gehalten, im Rahmen seiner Beschlüsse den Aspekt der zu stark stei-
genden Gesamtausgaben nicht ausser Acht zu lassen. Die GPK wird dieses 
Thema bei kommenden Budgets im Auge behalten.

Gemäss den Angaben der Regierung in der Botschaft zur Jahresrechnung 
2024 ist für 2025 mit einem ausgeglichenen operativen Ergebnis zu rechnen, 
nachdem in den Vorjahren bereits ein sukzessiver Rückgang der Ertragsüber-
schüsse feststellbar war. Die Aussichten für die weiteren Jahre sind demnach 
gestützt auf die aktuelle Finanzplanung weiterhin nicht verheissungsvoll. Die 
Voraussetzungen sind nach Einschätzung der Regierung aber weiterhin gut, 
um die künftigen finanziellen Herausforderungen zu meistern. Zudem ist, wie 
erwähnt, geplant, gezielt frei verfügbares Eigenkapital einzusetzen, um be-
stimmte Mehrbelastungen abzufedern.
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Zusätzlich zum Budget 2025 hat der Grosse Rat zwei Anträge der Regierung 
zu neuen Verpflichtungskrediten genehmigt. Die GPK hat sich auch damit an-
hand der in der Budgetbotschaft mitenthaltenen «Kurzbotschaften» befasst.

3.1.2 Jahresrechnung 2024

Die Überprüfung der kantonalen Jahresrechnung im Sinne von Art. 22 Abs. 3 
lit. b GGO bildet ebenfalls einen wichtigen Bestandteil der Finanzaufsichts-
aufgabe der GPK. Die Finanzkontrolle hat einen separaten Bericht über die 
Prüfung der kantonalen Jahresrechnung 2024 verfasst. Diesem konnte die 
GPK entnehmen, dass sich keine wesentlichen Feststellungen ergeben 
haben, dass die Jahresrechnung 2024 den Vorschriften des Finanzhaus-
haltsrechts entspricht und dass die Finanzkontrolle in ihrem auch in der 
Rechnungsbotschaft abgedruckten Revisionsbericht ein uneingeschränktes 
Prüfungsurteil abgeben kann.

Die Gesamtkommission liess sich durch den DFG-Vorsteher, die DFG-Finanz
sekretärin und den FIVE-Leiter über die Ergebnisse der Jahresrechnung 
2024 orientieren. Die Ausschüsse unterzogen die Jahresrechnung 2024 einer 
departementsspezifischen Vorprüfung, wobei sie in verschiedene Details 
Einsicht nahmen.

Zum Rechnungsergebnis im Einzelnen wird auf den Bericht der Regierung zur 
kantonalen Jahresrechnung, die publizierte Jahresrechnung und die Referate 
des GPK-Präsidenten und des DFG-Vorstehers während der Junisession 
2025 verwiesen. Nachfolgend werden deshalb ergänzend nur einige wenige 
Eckpunkte und Hinweise zur kantonalen Jahresrechnung dargelegt.

Das operative Ergebnis (1. Stufe), d. h. ohne Berücksichtigung des ausser
ordentlichen Aufwands und Ertrags, beträgt – 84.3 Mio. Franken (Ertrags-
überschuss). Erneut ist damit das operative Ergebnis positiv ausgefallen. 
Das ausserordentliche Ergebnis (2. Stufe) zeigt einen Ertragsüberschuss 
von – 3.4 Mio. Franken. Bei den im politischen Interesse gehaltenen Aktien-
beteiligungen gab es positive und negative Veränderungen, die sich nahezu 
die Waage halten. Dazu kommen die Einlage in die Vorfinanzierung für den 
Verpflichtungskredit für die erste Etappe des Green Deals (20 Mio. Franken) 
und die Reserveentnahmen von – 23.4 Mio. Franken. Die Jahresrechnung 
2024 schliesst in der Erfolgsrechnung mit einem Gesamtergebnis (3. Stufe) 
von – 87.7 Mio. Franken (Ertragsüberschuss) ab.

Die budgetierten Bruttoinvestitionen (inkl. Nachtragskredite) von 484.9  Mio. 
Franken wurden mit Investitionsausgaben von 420.3  Mio. Franken um 
64.6  Mio. Franken unterschritten. Die Investitionseinnahmen erreichten nicht 
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ganz den budgetierten Wert. Daraus resultieren aus der Investitionsrechnung 
deutlich unter dem Budget, aber über dem Vorjahr, liegende Nettoinvesti-
tionen von 258.9 Mio. Franken. Dies führte in der Erfolgsrechnung auch zu 
einem unter dem Budget liegenden Abschreibungsaufwand.

Die Spezialfinanzierung Strassen schliesst mit einem ausgeglichenen Ergeb-
nis ab, womit das kumulierte Guthaben der Spezialfinanzierung Strassen per 
Ende 2024 weiterhin die maximal zulässigen 100 Mio. Franken beträgt. Dies 
wurde dadurch erreicht, dass die Zuweisung aus allgemeinen Staatsmitteln 
von budgetierten 21.5 Mio. Franken auf 18.6 Mio. Franken reduziert wurde.

Der um 13.5 Mio. Franken unter Budget, aber 21.2 Mio. Franken über dem 
Vorjahr (+ 5 %), liegende Personalaufwand beinhaltet im Jahr 2024 einen 
Teuerungsausgleich von 1.4 Prozent. Auch der Sach- und übrige Betriebs-
aufwand (+ 8.2 %) sowie der Transferaufwand (+ 6.5 %) haben den Vorjahres-
wert überschritten, auch wenn damit die budgetierten Werte ebenfalls nicht 
erreicht wurden. Ein grosser Minderaufwand gegenüber dem Budget ergibt 
sich wiederum bei den Abschreibungen.

Der Fiskalertrag beträgt in der Jahresrechnung 2024 insgesamt 987.7 Mio. 
Franken (Budget: 937.3 Mio. Franken / Vorjahr: 940.4 Mio. Franken). Die Er-
gebnisse der einzelnen Steuerarten sind in der Botschaft der Regierung zur 
Jahresrechnung 2024 in der Tabelle im Kapitel 6.8 ersichtlich. Stark über den 
Erwartungen liegen neben den Steuern der natürlichen Personen die Erträge 
aus Gewinnsteuern juristischer Personen und aus Grundstückgewinnsteuern. 
Über dem Budget liegt aufgrund der Hydrologie auch der Ertrag aus Wasser-
zinsen, während 2024 keine Wasserrechtskonzessionen anfielen.

Per Ende 2024 beträgt das Eigenkapital rund 3319 Mio. Franken. Davon ist, 
wie in den letzten Jahren dargelegt und dem Grossen Rat hinlänglich bekannt, 
ein hoher Anteil zur Erfüllung der Kantonsaufgaben gebunden. Aufgrund der 
seit dem Jahr 2015 nicht mehr erfolgenden Abgrenzung des Steuerertrags 
bestehen neben dem ausgewiesenen Eigenkapital nicht bilanzierte Gut-
haben in der Höhe eines Jahressteuerertrags. Dies ist in der im Anhang auf 
Seite  440 der Botschaft zur Jahresrechnung 2024 enthaltenen Darstellung 
des erweiterten Eigenkapitals ersichtlich, welches unter Berücksichtigung 
weiterer Positionen mit teilweise gegenläufigen Effekten nun rund 6028 Mio. 
Franken beträgt. Auf Seite 413 und 414 der Botschaft zur Jahresrechnung 
2024 sind Abweichungen von den HRM2-Fachempfehlungen aufgeführt. 
Seit der Jahresrechnung 2016 führt die Regierung in ihrem Bericht an den 
Grossen Rat ihre Herleitung des finanzpolitisch relevanten Eigenkapitals auf 
(vgl. Kapitel 3 in der Botschaft zur Jahresrechnung 2024). Die Regierung hat 
die dabei verwendeten Grössen «frei verfügbares Eigenkapital» und «zweck-
gebundenes Eigenkapital» in Art. 2b der Finanzhaushaltsverordnung (FHV; 
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BR  710.110) definiert und erläutert. Es handelt sich nicht um einen Bestandteil 
der Rechnungslegung, sondern um eine finanzpolitische Betrachtungsweise.

Mit der Jahresrechnung 2024 werden sieben der acht finanzpolitischen 
Richtwerte 2021 – 2024 von der Regierung als eingehalten beurteilt. Der 
Richtwert Nr. 3 (Kantonale Staatsquote) wird in Bezug auf das Wachstum der 
Gesamtausgaben nicht eingehalten. Im Budget 2025 ist diesbezüglich auch 
eine Nichteinhaltung der neuen finanzpolitischen Richtwerte 2025 – 2028 zu 
verzeichnen. An dieser Stelle wird auf die Anmerkungen der GPK zu diesem 
Thema unter Ziff. 3.1.1 verwiesen.

In ihrem Bericht über die Prüfung der kantonalen Jahresrechnung 2024 hat die 
Finanzkontrolle die Regierung und die GPK im Rahmen wichtiger Prüfungs-
feststellungen zum wiederholten Mal auf Ungenauigkeiten bei den Perioden-
abgrenzungen und bei den kurzfristigen Rückstellungen aus Mehrleistungen 
des Personals hingewiesen. Die GPK hat dazu im Vorjahr ein Schreiben an 
den DFG-Vorsteher verfasst, nachdem frühere Prüfungsfeststellungen zu 
keinen Fortschritten geführt hatten. Aufgrund des Eindrucks, dass sich in den 
betroffenen Bereichen auch seither nicht viel bewegt hat, hat die GPK bei der 
Vorberatung der Jahresrechnung 2024 den DFG-Vorsteher eingeladen, um 
sich darlegen zu lassen, warum bei den beiden Punkten keine Verbesserung 
der Situation eingetreten ist bzw. was die Ursachen für die Probleme sind. 
Zusammen mit der DFG-Finanzsekretärin und dem FIVE-Leiter stellte der 
DFG-Vorsteher in Aussicht, dass den beiden Bereichen künftig besondere 
Beachtung geschenkt wird. 

Zusammen mit der Jahresrechnung 2024 unterbreitet die Regierung dem 
Grossen Rat ab Seite 137 der Botschaft auch vier «Kurzbotschaften» für zwei 
neue Verpflichtungskredite, einen Zusatzkredit zu einem Verpflichtungskredit 
und einen Ausgabenbeschluss zu Lasten eines Verpflichtungskredits. Fol-
gende Vorhaben sind betroffen:

Verpflichtungskredit für einen Investitionsbeitrag an die Regiun Surselva 
für die neuen Schulräumlichkeiten sowie das Turnhallenprovisorium für die 
Kaufmännische Berufsschule Surselva und die Brückenangebote Vinavon: 
Der mit dem neuen Verpflichtungskredit beantragte Investitionsbeitrag an die 
Regiun Surselva betrifft den von der Regierung auf 57 % festgelegten Anteil 
für die über das Amt für Berufsbildung (AFB) mit Beiträgen unterstützten 
Angebote des Bildungszentrums Surselva am neuen Standort und am Turn-
hallenprovisorium. Die GPK hat sich den Verpflichtungskredit im Beisein des 
EKUD-Vorstehers vom AFB-Leiter und der Abteilungsleiterin Beitragswesen 
und Finanzen des AFB und einem Vertreter des Hochbauamts (HBA) erläutern 
lassen. Die GPK nutzte die Möglichkeit, verschiedene Fragen an die Aus-
kunftspersonen zu richten, die sich rund um den geplanten Zusammenzug 
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eines Teils der Angebote des Bildungszentrums Surselva am Bahnhof Ilanz 
und zum beantragten Verpflichtungskredit für einen kantonalen Investitions-
beitrag ergaben.

Verpflichtungskredit für die Instandsetzung des Verwalterhauses auf dem 
Gutsbetrieb Waldhaus des Plantahofs in Chur: Für die Instandsetzung des 
Verwalterhauses auf dem Gutsbetrieb Waldhaus, Chur, des Plantahofs be-
antragt die Regierung einen neuen Verpflichtungskredit von 3.3 Mio. Franken. 
Das betroffene Gebäude stammt aus dem 17. Jahrhundert und ist eine der 
wenigen ausserhalb der Altstadt von Chur gelegenen Barockbauten, die sich 
erhalten haben. Die denkmalpflegerischen Aspekte wirken sich auch auf die 
Kosten aus. Den Angaben auf Seite 139 der Jahresrechnung 2024 kann ent-
nommen werden, dass die Unterbringung von Mitarbeitenden im Verwalter-
haus im Zentrum des Gutsbetriebs für eine optimale Tierbetreuung und eine 
effiziente Führung des Landwirtschaftsbetriebs vorteilhaft sei und weiterhin 
ermöglicht werden soll. Aus den im Rahmen der Vorberatung schriftlich beim 
DVS eingeholten Informationen zur Belegung der künftigen Wohneinheiten 
ging hervor, dass eine Vermietung auch an nicht beim Gutsbetrieb Waldhaus, 
Chur, des Plantahofs angestellte Personen denkbar ist. Erst die Entflechtung 
von Arbeiten und Wohnen im Rahmen der Instandsetzung mache dies mög-
lich; Priorität bei den vom Plantahof vorgenommenen Vermietungen hätten 
die Mitarbeitenden vor Ort.

Zusatzkredit für die Instandsetzung des geschützten Führungsstandorts des 
Kantons Graubünden (Anlage Foppas): Der bereits gesprochene Verpflich-
tungskredit von 5 Mio. Franken (indexierter Wert aktuell 5.6 Mio. Franken) für 
die Instandsetzung der Anlage Foppas als geschützter Führungsstandort des 
Kantons Graubünden reicht nicht aus. Die Regierung beantragt dem Gros-
sen Rat deshalb einen Zusatzkredit zum Verpflichtungskredit von 1.5  Mio. 
Franken. Als Gründe werden nicht vorhersehbare Zusatzanforderungen des 
Bundesamts für Bevölkerungsschutz (BABS), Kostensteigerungen bei zent-
ralen Komponenten, komplexere Schnittstellen zum Anlagenteil der Armee 
und diverse betrieblich bedingte Projektänderungen genannt, welche Anpas-
sungen erforderten. Zudem musste für den Schutz vor elektromagnetischen 
Impulsen (EMP) ein neues EMP-Konzept erarbeitet werden und auch das 
Quellschutzprojekt war anzupassen. Gegenüber den ursprünglichen Plänen 
besteht ein zeitlicher Verzug von rund anderthalb Jahren. Die ausserhalb des 
Verpflichtungskredits anfallenden Kosten für Gewässerschutz auf anderen 
Parzellen und weitere Punkte betragen gemäss Abklärung mit dem DIEM 
geschätzte rund 440  000 Franken. Hinzukommen könnten spätere Kosten für 
weitere / andere Betriebseinrichtungen aufgrund neuer Konzepte durch die 
Nutzenden. Diese Folgeprojekte sind jedoch gemäss den Ausführungen des 
DIEM klar abgrenzbar vom Auftrag und Inhalt des aktuellen Verpflichtungs-
kredits.
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Ausgabe von 5  460  000 Franken innerhalb des Rahmenverpflichtungskredits 
Green Deal Etappe I für einen Investitionsbeitrag an die Rhätische Bahn AG 
für die Beschaffung von 25 modularen Tragwagen und sechs modularen Trag-
wagen samt Power Pack: Die RhB plant die Beschaffung von 25  modularen 
Tragwagen und sechs modularen Tragwagen samt Power Pack (Kühleinheiten). 
Die gesamten anrechenbaren Investitionskosten belaufen sich auf 10.9  Mio. 
Franken. Die eine Hälfte davon soll vom Kanton als Investitionsbeitrag über 
den Verpflichtungskredit für den Aktionsplan Green Deal finanziert werden. In 
Analogie zum Vorgehen bei Verpflichtungskrediten legt die GPK dem Grossen 
Rat mittels «Kurzbotschaft» im Rahmen der Jahresrechnung  2024 einen Aus-
gabenbeschluss zu Lasten dieses bestehenden Verpflichtungskredits vor, da 
der betroffene Investitionsbeitrag als neue Ausgabe dem fakultativen Finanz-
referendum untersteht. 

Die GPK beantragt dem Grossen Rat, die vier Anträge der Regierung für 
Verpflichtungskredite, Zusatzkredit zu Verpflichtungskredit und Ausgaben-
beschluss zu Lasten Verpflichtungskredit zu genehmigen (vgl. Ziff. 6).

Die GPK stellt fest, dass bei «Kurzbotschaften» im Gegensatz zu ordentlichen 
Botschaften das Problem auftreten kann, dass die Informationen nicht ganz 
ausreichend oder nicht verständlich genug sind, z. B. aufgrund der Komplexi-
tät eines Projekts oder der verwendeten Fachsprache.

3.1.3 Nachtragskredite und Kreditüberschreitungen 2024

3.1.3.1 Bewilligte Nachtragskredite (inkl. Kompensationen)

Gemäss Art. 36 Abs. 3 FHG entscheidet die GPK grundsätzlich über Nach-
tragskreditgesuche. Sie orientiert den Grossen Rat in jeder Session über die 
von ihr genehmigten Nachtragskredite.

Zu einzelnen Nachtragskreditgesuchen forderte die GPK zusätzliche Unter-
lagen ein oder lud bei Bedarf die Verantwortlichen zu einer Besprechung ein.

Wie die folgenden Tabellen «Nachtragskredite 2024» und «Kompensationen 
2024» zeigen, hat die GPK 8 Nachtragskredite (Vorjahr: 11) in der Höhe von 
17.6 Mio. Franken (Vorjahr: 14.2 Mio. Franken) und 8 summengleiche Kom-
pensationen (Vorjahr: 9) in der Höhe von 5.9 Mio. Franken (Vorjahr: 3.9 Mio. 
Franken) zum Budget 2024 genehmigt. Es gab 2 Fälle (Vorjahr: 3), wo nicht die 
gesamte Summe des Nachtragskredits kompensierbar war. Diese werden bei 
den Angaben zur Anzahl in beiden Kategorien eingerechnet.
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In Kapitel 8.2 des Berichts der Regierung an den Grossen Rat zur Jahresrech-
nung 2024 finden sich weitere Angaben zu den Nachtragskreditpositionen 
des Jahrs 2024. Daraus geht hervor, dass die genehmigten Nachtragskredite 
mit einem Volumen von 23.4 Mio. Franken zu etwa 54 Prozent beansprucht 
wurden.

3.1.3.2 �Kreditmehrbeanspruchung ohne Nachtragskreditpflicht und Kredit-
überschreitungen zur Entlastung

In Art. 20 Abs. 3 und Art. 21 sowie Art. 39 Abs. 2 FHG sind jene Fälle auf-
geführt, bei denen kein Nachtragskredit eingeholt werden muss und Kredit-
überschreitungen zulässig sind. Die folgende Tabelle «Zusammenfassung 
Kreditüberschreitungen im Jahr 2024» des DFG weist insgesamt mit 96.2  Mio. 
Franken einen höheren Wert als im Vorjahr aus. Ohne den ausserordentlichen 
Aufwand resultiert ein gegenüber dem Vorjahr etwas tieferer Wert für den 
operativen Bereich von insgesamt 51.0 Mio. Franken. In Kapitel 8.3 des Be-
richts der Regierung an den Grossen Rat zur Jahresrechnung 2024 finden 
sich weitere Angaben zu den nachtragskreditbefreiten Kreditüberschreitun-
gen des Jahrs 2024.

Werden kreditpflichtige Ausgaben ohne vorgängig bewilligten Kredit getätigt, 
sind diese dem Grossen Rat zusammen mit der Jahresrechnung zur Ent-
lastung zu unterbreiten. Für das Rechnungsjahr 2024 sind keine Entlastungs-
gesuche zu verzeichnen.
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3.2 �Behandlung und Kenntnisnahme der Berichte  
der Finanzkontrolle

Seit ihrem letzten Bericht an den Grossen Rat hat die GPK bis zur Druckle-
gung dieses Berichts die folgenden 29 Berichte der Finanzkontrolle bzw. via 
die Finanzkontrolle oder die selbständigen öffentlich-rechtlichen Anstalten 
erhaltenen Berichte in den Ausschüssen behandelt und in der Gesamtkom-
mission zur Kenntnis genommen (Auflistung in der Reihenfolge der Behand-
lung):
–	 Standeskanzlei (inkl. Ratssekretariat und DMZ) – Bericht über die Prüfung 

der Standeskanzlei
–	 Amt für Natur und Umwelt – Bericht über die Dienststellenprüfung
–	 Tiefbauamt – Bericht über die Prüfung Zustandserfassung von Strassen 

und Kunstbauten
–	 Sozialamt – Dienststellenprüfung
–	 Amt für Wirtschaft und Tourismus – Bericht über die Prüfung der Abrech-

nung des Verpflichtungskredits Tourismusprogramm 2014 – 2023
–	 Kantonspolizei – Nachrevision Prüfung Cybercrime Dienste und Projekt-

prüfung Cybercrime ICT-Architektur
–	 Steuerverwaltung – Bericht über die Prüfung in der Abteilung Rechtsdienst
–	 Bericht über die schwerpunktmässige Plausibilisierung des Budgets 2025
–	 Bericht über die Prüfung des Budgets 2025 des Obergerichts Graubünden
–	 Bericht über die Prüfung des Budgets 2025 des Justizgerichts Graubünden
–	 Bericht über die Prüfung der Budgets 2025 der Regionalgerichte
–	 Departementssekretariat DVS – Bericht über die Prüfung der Aufsicht über 

den Bereich «Digitale Transformation» (ZLV Nr. 2  /  2023)
–	 Amt für Landwirtschaft und Geoinformation – Nachrevision der Prüfungen 

aus den Jahren 2017 & 2020 und Prüfung der kantonalen Aufgaben im 
Zusammenhang mit der LKG

–	 Amt für Migration und Zivilrecht – Nachrevision der Dienststellenprüfun-
gen aus den Jahren 2016 und 2021

–	 Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde – Dienststellenprüfung
–	 Personalamt – Prüfung Verpflichtungskredit «Ersatz HR IT-System»
–	 Amt für Wirtschaft und Tourismus – Nachrevision der Dienststellenprüfung 

2019
–	 Grosser Rat – Prüfung Verpflichtungskredit «Baulich-technische Mass-

nahmen der Einführung der Simultanübersetzung»
–	 Amt für Volksschule und Sport – Bericht über die Dienststellenprüfung
–	 Amt für Höhere Bildung – Prüfung Wohn- und Verpflegungsbetrieb
–	 Amt für Energie und Verkehr – Bericht über die Dienststellenprüfung
–	 SF Strassen Ausbau Hauptstrassen – Bericht über die Prüfung des Haupt-

strassenprojekts Lawinengalerie Scopi 3
–	 SF Strassen Ausbau Verbindungsstrassen – Bericht über die Prüfung des 

Ausbauprojekts Tunnel Val Alpetta
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–	 Amt für Wirtschaft und Tourismus – Prüfungen beim Amt für Wirtschaft 
und Tourismus und beim Beitragsempfänger Graubünden Ferien (ZLV Nr.  2 / 
2024)

–	 Fachhochschule Graubünden – Bericht und umfassender Bericht zur Prü-
fung der Jahresrechnung 2024

–	 Bericht über die Prüfung der kantonalen Jahresrechnung 2024
–	 Ergebnisse der Abschlussprüfung der Jahresrechnung 2024 des Kantons-

gerichts
–	 Ergebnisse der Abschlussprüfung der Jahresrechnung 2024 des Verwal-

tungsgerichts
–	 Bericht über die Prüfung der Jahresrechnungen 2024 der Regionalgerichte

Im Weiteren erstellt die Finanzkontrolle zuhanden der Regierung und der GPK 
jährlich den internen Tätigkeitsbericht im Sinne von Art.  17 Abs.  1 des Ge-
setzes über die Finanzaufsicht (GFA; BR 710.300), welcher die Einzelberichte 
nach den Grundsätzen der Wesentlichkeit zusammenfasst und in welchem 
auch die Ergebnisse der weiteren Aufsichtstätigkeit dargestellt sind. Mindes-
tens einmal pro Legislatur wird durch die Finanzkontrolle auch ein externer 
Tätigkeitsbericht gemäss Art.  17 Abs.  2 GFA publiziert, welcher dem Grossen 
Rat unterbreitet wird. Ein solcher ist letztmals in der Junisession 2022 vom 
Grossen Rat zur Kenntnis genommen worden. Die nächste externe Bericht-
erstattung gemäss Art.  17 Abs.  2 GFA wird von der Finanzkontrolle im Jahr 
2026 vorgesehen.

3.3 Öffentliche Unternehmungen

3.3.1 Rhätische Bahn (RhB)

In gegenseitiger Absprache findet pro Jahr ein Treffen zwischen RhB und 
GPK statt. Die GPK wird nach der Drucklegung dieses Berichts den Ge-
schäfts- und Nachhaltigkeitsbericht und die Jahresrechnung 2024 der RhB 
zuhanden des Grossen Rats vorprüfen und sich am 22. Mai 2025 von der 
RhB über den Abschluss 2024 und weitere aktuelle Themen informieren las-
sen. Der Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht informiert ausführlich über 
die Rahmenbedingungen sowie die Aufwand- und Ertragsentwicklung. Im 
Rahmen ihrer Oberaufsichtstätigkeit stützt sich die GPK jeweils auf die im Ge-
schäfts- und Nachhaltigkeitsbericht vorhandenen Angaben, ohne über einen 
Einblick in interne Zahlen der RhB zu verfügen, und nimmt dabei von der 
Jahresrechnung und vom Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht Kenntnis.

Die GPK beantragt dem Grossen Rat, vom Geschäfts- und Nachhaltig-
keitsberichtbericht und von der Jahresrechnung 2024 der Rhätischen 
Bahn Kenntnis zu nehmen (vgl. Ziff. 6).
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3.3.2 Graubündner Kantonalbank (GKB)

Die GPK hat den Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht und die Jahres-
rechnung 2024 der GKB beraten und ist am GKB-Hauptsitz mit einer GKB-
Delegation zusammengetroffen. Der Bankpräsident und der Vorsitzende der 
Geschäftsleitung haben dabei über den Geschäftsgang berichtet und die von 
der GPK gestellten Fragen beantwortet. Die GPK ist mit dem Verlauf dieses 
Informationsbesuchs zufrieden.

Dem Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht 2024 kann entnommen werden, 
dass die Jahresrechnung 2024 mit einem Konzerngewinn von 229.5 Mio. 
Franken abschliesst (Vorjahr 230.6 Mio. Franken). Der Kanton (Inhaber des 
Dotationskapitals und von Partizipationsscheinen) und die Partizipanten 
erhalten für 2024 eine Dividende von 47.50 Franken pro 100 Franken Nomi-
nalwert bzw. Partizipationsschein (Vorjahr 47.50 Franken). Der Kanton Grau-
bünden erhält zu Gunsten seiner Jahresrechnung 2025 inklusive Abgeltung 
der Staatsgarantie einen Betrag von insgesamt 103.7 Mio. Franken (Vorjahr 
103.5 Mio. Franken).

Bereits im März 2025 hatte sich die GPK im Rahmen der Oberaufsicht vom 
DFG-Vorsteher über die Wahrnehmung der Aufsicht der Regierung über die 
GKB und den Stand bei der Erarbeitung der Auslegeordnung zu den Grund-
lagen der GKB informieren lassen.

Die GPK beantragt dem Grossen Rat, vom Geschäfts- und Nachhaltig-
keitsbericht und von der Jahresrechnung 2024 der Graubündner Kanto-
nalbank Kenntnis zu nehmen (vgl. Ziff. 6).

3.3.3 Übrige öffentliche Unternehmungen

Gemäss Art. 22 Abs. 3 lit. c GGO prüft die GPK im Rahmen der Oberaufsicht 
auch die Geschäftsberichte und Jahresrechnungen von selbständigen öffent-
lich-rechtlichen Anstalten und von anderen Institutionen, an welche der Kanton 
erhebliche Beiträge leistet.

Die GPK hat neben den beiden unter Ziff. 3.3.1 und 3.3.2 erwähnten Ge-
schäfts- und Nachhaltigkeitsberichten (RhB, GKB) im Sinne der Oberaufsicht 
auch die Jahresberichte und Jahresrechnungen 2024 der Gebäudeversiche-
rung Graubünden (GVG) und der Kantonalen Elementarschadenkasse (ESK), 
den Jahresbericht und die Jahresrechnung 2023 / 2024 der Grischelectra AG 
sowie die Jahresberichte / Geschäftsberichte und die Jahresrechnungen 2024 
der Psychiatrischen Dienste Graubünden (PDGR), des Bildungszentrums 
Gesundheit und Soziales (BGS), der Fachhochschule Graubünden (FHGR), 
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der Pädagogischen Hochschule Graubünden (PHGR), der Pensionskasse 
Graubünden (PKGR) und der Sozialversicherungsanstalt des Kantons Grau-
bünden (SVA Graubünden) beraten.

Dabei hat sie bis zur Drucklegung dieses Berichts keine Feststellungen ge-
macht, über welche sie den Grossen Rat schriftlich informieren möchte.

Die GPK beantragt dem Grossen Rat, von diesen Berichten Kenntnis zu 
nehmen (vgl. Ziff. 6).

Was die Beschäftigung der GPK mit anderen Institutionen, an welche der 
Kanton erhebliche Beiträge leistet, angeht, wurden in diesem Amtsjahr von 
einem GPK-Ausschuss Angaben zu den Zahlungen des Kantons an eine 
Institution eingeholt.

3.4 Eingaben und Beschwerden

Im vergangenen Amtsjahr wurden keine Aufsichtsbeschwerden im Sinne 
von Art. 56 GRG eingereicht. Hingegen erhält die GPK von Zeit zu Zeit von 
Privatpersonen und Organisationen verschiedene Eingaben und Hinweise, 
welche sie bei ihrer Aufsichtstätigkeit im Rahmen ihrer Zuständigkeiten mit-
berücksichtigt.

3.5 Umsetzungsstand der vom Grossen Rat erteilten Aufträge 

Gestützt auf Art. 69 GGO hat die Regierung der GPK eine Liste der nicht 
erledigten und von ihr zur Abschreibung empfohlenen Aufträge unterbreitet. 
Die verschiedenen Ausschüsse und die GPK-Geschäftsleitung haben die im 
Anhang A abgedruckte Liste der Regierung, gestützt auf die Grossratsproto-
kolle, departementsspezifisch vorgeprüft. Sie enthält bei den nicht erledigten 
Aufträgen, deren Überweisung per Stichtag mehr als zwei Jahre zurückliegt, 
Informationen zum aktuellen Stand und Angaben zur vorgesehenen Erledi-
gung (Stand 31. Dezember 2024). Diese erhöhen die Aussagekraft der Liste 
für die GPK und den Grossen Rat. Die GPK dankt der Regierung, der Stan-
deskanzlei und den Departementen für diese zusätzlichen Informationen pro 
betroffenen Auftrag. Zusätzlich liegt diesem Bericht im Anhang A auch eine 
Liste der vom Grossen Rat im Jahr 2024 abgeschriebenen Aufträge bei (inkl. 
jene, die aufgrund des letztjährigen GPK-Berichts abgeschrieben wurden).
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Aufgrund ihrer Abklärungen gelangt die GPK zum Schluss:
–	 dass bei den nicht erledigten Aufträgen sachliche Gründe für die aus-

stehende Erledigung bestehen, weshalb sie beantragt, davon Kenntnis zu 
nehmen (vgl. Anhang A Ziff. 1 und 2);

–	 dass die von der Regierung zur Abschreibung empfohlenen Aufträge erfüllt 
sind, weshalb sie abgeschrieben werden können (vgl. Anhang A Ziff. 3).

Die GPK bekommt bei ihren Kontakten mit der kantonalen Verwaltung immer 
wieder mit, welchen Aufwand die grosse Anzahl parlamentarischer Vorstösse 
und Fragestunden-Fragen auslöst. Wie schon früher, möchte die GPK ein-
dringlich auf diese Problematik hinweisen.

23



4  Schwerpunktthemen Amtsjahr 2024 / 2025

4.1 Internes Kontrollsystem (IKS)

Gemäss Art. 31 Abs. 3 FHG sind die Leitungen der Verwaltungseinheiten ver-
antwortlich für die Einführung und den zweckmässigen Einsatz des internen 
Kontrollsystems (IKS) in ihrem Zuständigkeitsbereich. Die Bestimmungen von 
Art. 31 Abs. 1 und 2 FHG und die sich daraus ergebenden Pflichten richten 
sich auch direkt an die Regierung als die für den Kanton verantwortliche 
Behörde. Die GPK und die Regierung beauftragen die Finanzkontrolle im 
Rahmen der Ziel- und Leistungsvereinbarung jeweils, im Rahmen ihrer or-
dentlichen Dienststellenrevisionen die im Jahr 2018 begonnene Prüfung der 
Umsetzung des IKS fortzuführen.

Aus Sicht der GPK ist das Thema IKS wichtig und braucht eine Einbindung 
in die Kultur einer Organisation, beim Kanton also der Departemente und 
Dienststellen, damit es gut implementiert und gelebt werden kann. Die Be-
richte der Finanzkontrolle und die Feststellungen der GPK bei den Dienst-
stellenbesuchen zeigen, dass nicht alle Organisationseinheiten in Sachen 
IKS gleich weit sind, so dass eine pauschale Aussage zur Qualität der IKS-
Umsetzung schwierig ist. Bei verschiedenen Prüfungen der Finanzkontrolle 
zeigte sich beispielsweise ein Verbesserungsbedarf betreffend Dokumenta-
tion der Geschäftsfälle und insbesondere Dokumentation der durchgeführten 
Kontrollen.

4.2 �Rechnungsrevision und Qualitäts- und Leistungsbeurteilung 
bei der Finanzkontrolle

Auf der Grundlage von Art. 7 GFA hat die GPK die Curia AG mit der jährlichen 
Prüfung der Rechnung der Finanzkontrolle und die BDO AG mit der periodi-
schen Beurteilung der Qualität und Leistung der Finanzkontrolle beauftragt. 
Der Prüfrhythmus für die Beurteilung der Qualität und Leistung wurde von der 
GPK auf zwei Jahre festgelegt (nächstmals Herbst 2026).

Weder die Beurteilung der Qualität und Leistung der Finanzkontrolle im 
Herbst 2024 durch die BDO AG noch die Prüfung der Erfolgs- und Investi-
tionsrechnung 2024 der Finanzkontrolle durch die Curia AG gab einen Anlass 
zu Beanstandungen. Die GPK hat die Berichte zur Kenntnis genommen und 
diese auch der Regierung zugestellt.
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4.3 Public Corporate Governance (PCG)

Im Auftrag der Regierung hat die FIVE als Koordinationsstelle für Public Cor-
porate Governance (PCG) unter Einbezug der Fachdepartemente den Stand 
der Umsetzung und allgemeine Verbesserungs- oder Änderungswünsche 
zum PCG-Bereich erhoben und der Regierung via das DFG Bericht erstattet. 
Grundlagen für die Erstellung eines solchen Berichts sind der PCG-Grund-
satz Nr. 22 und Art.  7 der Verordnung zur Umsetzung der Public Corporate 
Governance für den Kanton Graubünden (PCG-Verordnung; BR 710.400). 
Diese sehen vor, dass Beteiligungen periodisch, mindestens alle vier Jahre, 
durch die Regierung zu überprüfen und im Rahmen der Aufgabenüberprü-
fung dem Grossen Rat zur Kenntnis zu bringen sind. Die erste solche Be-
richterstattung nach Einführung der PCG-Grundsätze erfolgte im Frühling 
2015. Schon damals wurde ein separater Bericht erstellt, da die Regierung 
die Aufgabenüberprüfung nicht mehr vor jeder Vierjahresplanung durchführt. 
Damals hatte die Regierung anlässlich des jährlichen Treffens mit der GPK er-
klärt, sie verstehe die PCG als laufenden Prozess und davon ausgehend solle 
der dort vorgelegte Bericht vom DFG laufend à jour gehalten und periodisch 
der Regierung vorgelegt werden. Im Jahr 2021 hatte die GPK zur Kenntnis 
genommen, dass die Regierung eine zweite Überprüfung der Beteiligungen 
im Sinne der oben genannten Grundlagen in Auftrag gegeben habe. Statt wie 
ursprünglich vorgesehen Ende 2022 wurde der daraus resultierende Bericht 
betreffend «Public Corporate Governance (PCG) für den Kanton Graubünden; 
Stand der Umsetzung» (PCG-Bericht 2025) nun am 22. April 2025 von der 
Regierung zur Kenntnis genommen und auch der GPK zugestellt.

Die GPK wird den PCG-Bericht 2025 erst nach der Drucklegung dieses Be-
richts, aber noch vor der Junisession 2025, materiell behandeln. Ausführun-
gen zum Berichtsinhalt sind daher an dieser Stelle noch keine möglich. Als 
Anhang B zu diesem Bericht findet sich wie 2015 / 2016 trotzdem bereits die 
im PCG-Bericht 2025 enthaltene Zusammenfassung zum Stand der Umset-
zung und Handlungsbedarf bei den einzelnen PCG-Grundsätzen.

4.4 Direkte Informationstätigkeit durch Gesamtkommission

Die Gesamtkommission hat im Rahmen ihrer Aufsichtstätigkeit – unter Ein-
haltung von Art. 31 GRG – wiederum den Informationsaustausch zu aktuellen 
Themen mittels Gesprächen mit Vertretern der Dienststellen, der selbständi-
gen öffentlich-rechtlichen Anstalten sowie von Institutionen mit kantonaler 
Beteiligung gesucht.

Zudem haben die bereits erwähnten Zusammenkünfte mit Vertretern der RhB 
und der GKB (vgl. Ziff. 3.3.1 und 3.3.2) stattgefunden.
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4.5 Mitberichte

Die GPK hat im Amtsjahr 2024 / 2025 bis zur Drucklegung dieses Berichts 
keine Mitberichte an andere Kommissionen erstattet oder in Erarbeitung.

4.6 Tätigkeiten der GPK-Ausschüsse

4.6.1 GPK-Geschäftsleitung

Die GPK-Geschäftsleitung ist im vergangenen Amtsjahr zu 4 Sitzungen zu-
sammengekommen. Eine Hauptaufgabe ist die Koordination der verschiede-
nen GPK-Aufgaben und der Ausschüsse. Beim Budget 2025 und der Jahres-
rechnung 2024 nahm die GPK-Geschäftsleitung eine Gesamtbetrachtung vor 
und befasste sich dabei vor allem mit dem jeweiligen Bericht der Regierung, 
den «Kurzbotschaften» für neue Verpflichtungskredite, Zusatzkredite zu Ver-
pflichtungskrediten oder Ausgabenbeschlüssen zu bestehenden Verpflich-
tungskrediten sowie den Anträgen der Regierung und des Obergerichts an 
den Grossen Rat.

Zudem beschäftigte sich die GPK-Geschäftsleitung mit ausschussübergrei-
fenden Themen. Dazu gehören die Verfolgung der Entwicklung im Personal-
amt (PA) oder die Tätigkeiten der Regierung und des DFG im Zusammenhang 
mit der GKB, insbesondere die Auslegeordnung zu den gesetzlichen Grund-
lagen der GKB (vgl. dazu separat Ziff. 3.3.2).

4.6.2 DVS-Ausschuss

Der DVS-Ausschuss hat sich im vergangenen Amtsjahr zu 5 Sitzungen ge-
troffen. Wie üblich hat der DVS-Ausschuss das Budget 2025 und die Jahres-
rechnung 2024 des Departements für Volkswirtschaft und Soziales (DVS) 
zuhanden der GPK vorberaten.

Beim Sozialamt (SOA) erhielt er im Januar 2025 bei einem Dienststellenbe-
such Informationen über die Organisation und die vielfältigen Aufgaben der 
Dienststelle. Dabei liess er sich auch über den Stand des Projekts zur Ein-
führung eines neuen Fallführungssystems für die Sozialhilfe orientieren.

Im Weiteren befasste sich der DVS-Ausschuss mit den das DVS betreffenden 
Berichten der Finanzkontrolle und mit dem Jahresbericht und der Jahres-
rechnung 2024 der SVA Graubünden. Im Rahmen der Bearbeitung seiner 
Pendenzen nahm der DVS-Ausschuss auch Kenntnis von den durch die Re-
gierung bei der Finanzkontrolle und einer externen Unternehmung in Auftrag 
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gegebenen Berichten zur Leistungserbringung von Graubünden Ferien (GRF) 
und den Tätigkeiten des Amts für Wirtschaft und Tourismus (AWT) betreffend 
laufenden und hinsichtlich neuen Leistungsauftrag an GRF.

4.6.3 DJSG-Ausschuss

Der DJSG-Ausschuss, welcher sich aufgrund der Aufgabenteilung in der 
GPK neben dem Departement für Justiz, Sicherheit und Gesundheit (DJSG) 
auch mit den Bereichen «Grosser Rat, Regierung und allgemeine Verwaltung» 
sowie «Richterliche Behörden» befasst, hat im vergangenen Amtsjahr 5 Sit-
zungen durchgeführt.

Zu den jährlich wiederkehrenden Aufgaben gehören die Vorprüfung des Bud-
gets 2025 und der Jahresrechnung 2024 der erwähnten Bereiche zuhanden 
der GPK. Weiter befasste sich der DJSG-Ausschuss mit den Jahresberichten 
2024 der Gebäudeversicherung Graubünden (GVG) und der Kantonalen Ele-
mentarschadenkasse (ESK) sowie der Psychiatrischen Dienste Graubünden 
(PDGR).

Im Februar 2025 erhielt der DJSG-Ausschuss bei einem Dienststellenbesuch 
bei der Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde (KESB) Informationen durch 
die KESB-Leitung.

Der DJSG-Ausschuss hat sich vom DJSG-Vorsteher auf dessen Angebot 
hin über die vom DJSG und vom Amt für Justizvollzug (AJV) in Auftrag ge-
gebene Analyse «AJV 2025+» orientieren lassen. Dabei zeigte neben dem 
DJSG-Vorsteher auch die DJSG-Generalsekretärin die Herausforderungen 
und künftigen Handlungsmöglichkeiten beim Justizvollzug auf.

Schliesslich nahm der DJSG-Ausschuss von den verschiedenen Berichten 
der Finanzkontrolle, welche das DJSG, die allgemeine Verwaltung und die 
Gerichte betreffen, Kenntnis und bearbeitete einzelne Bereiche daraus weiter.

4.6.4 EKUD-Ausschuss

Der EKUD-Ausschuss hat sich im vergangenen Amtsjahr zu 5 Sitzungen zu-
sammengefunden. Im Januar 2024 wurde im Rahmen der jährlichen Dienst-
stellenbesuche der GPK-Ausschüsse das Amt für Volksschule und Sport 
(AVS) besucht. Dabei erhielt der EKUD-Ausschuss neben Angaben zur Orga-
nisation Informationen zu weiteren Themen, die das AVS beschäftigen. Dazu 
gehören die Umsetzung der vom Grossen Rat beschlossenen Teilrevision des 
Volksschulgesetzes, die Entwicklung im Bereich sonderpädagogische Mass-
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nahmen oder die Beschaffung und Einführung einer Fallführungssoftware im 
Bereich schulpsychologischer Dienst und Sonderpädagogik / Integration. Das 
AVS wird u. a. periodisch für die Schulträgerschaften Antworten auf die meist 
gestellten Fragen zur Umsetzung der Teilrevision des Volksschulgesetzes 
veröffentlichen.

Zu den jährlich wiederkehrenden Aufgaben gehören die Vorprüfung des Bud-
gets 2025 und der Jahresrechnung 2024 des Erziehungs-, Kultur- und Umwelt-
schutzdepartements (EKUD) sowie der Jahresberichte und Jahresrechnungen 
2024 der folgenden selbständigen öffentlich-rechtlichen Anstalten: Pädago-
gische Hochschule Graubünden (PHGR), Bildungszentrum Gesundheit und 
Soziales (BGS), Fachhochschule Graubünden (FHGR).

Wie in den letzten Berichten an den Grossen Rat bereits mitgeteilt, verfolgt 
der EKUD-Ausschuss weiterhin die Entwicklungen betreffend Sanierung der 
PCB-Verschmutzung im Spöl, auch was die Kostenverteilung betrifft, und 
betreffend Ausrichtung der Beiträge an die Institutionen der höheren Berufs-
bildung.

4.6.5 DFG / DIEM-Ausschuss

Der DFG / DIEM-Ausschuss hat im vergangenen Amtsjahr 5 Sitzungen ab-
gehalten. Er hat das Budget 2025 und die Jahresrechnung 2024 der beiden 
in seinem Zuständigkeitsbereich liegenden Departemente zuhanden der GPK 
vorberaten. Sowohl im Aufsichtsbereich des Departements für Finanzen und 
Gemeinden (DFG) als auch des Departements für Infrastruktur, Energie und 
Mobilität (DIEM) wurde anfangs 2025 ein Dienststellenbesuch durchgeführt. 
Beim Amt für Informatik (AFI) liess sich der DFG / DIEM-Ausschuss neben 
dessen Organisation die Abgrenzung zur bzw. die Zusammenarbeit mit der 
Stabsstelle digitale Verwaltung erläutern. Weiter erkundigte er sich nach der 
aktuellen Situation betreffend Cyber-Sicherheit. Zu den weiteren Themen 
gehörte auch die Rolle des AFI bei Informatik-Projekten. Auch beim Amt für 
Wald und Naturgefahren (AWN) erhielt der DFG / DIEM-Ausschuss im Rah-
men seines zweiten Dienststellenbesuchs 2025 Informationen zur Organisa-
tion, die aus einer Matrix mit Fach- und Führungslinie besteht. Weiter wurden 
Themen wie Gefahrenkommission, Herausforderungen bei Expertentätigkei-
ten, Naturgefahren, Wald-Wild-Problematik (Strategien für funktionierende 
Waldverjüngung), Leistungsvereinbarungen oder IKS behandelt. Ein separater 
Informationsblock war der Rutschung von Brienz / Brinzauls gewidmet.

Wie üblich befasste sich der DFG / DIEM-Ausschuss auch mit dem Jahres-
bericht und der Jahresrechnung 2023 / 2024 der Grischelectra AG, dem Ge-
schäftsbericht und der Jahresrechnung 2024 der Pensionskasse Graubünden 
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(PKGR) und dem Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht und der Jahresrech-
nung 2024 der RhB. Dazu kam der Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht 
2024 der GKB, der jeweils im Zuständigkeitsbereich jenes Ausschusses liegt, 
dessen Vorsitz das GPK-Vizepräsidium innehat (vgl. dazu separat Ziff. 3.3.2). 
Im Rahmen der Bearbeitung seiner Pendenzen verfolgt der DFG / DIEM-Aus-
schuss u. a. die Erarbeitung eines Handbuchs für das Rechnungswesen durch 
die FIVE und wird sich im Januar 2026 über den Projektstand per Ende 2025 
informieren lassen.

5  Schlusswort und Dank

Der vorliegende Bericht enthält wie gewohnt verschiedene mehr oder weniger 
kritische Hinweise der GPK zur Verwaltungsführung und zum Finanzhaushalt. 
Kaum erwähnt werden die zahlreichen Geschäfte, welche die GPK positiv 
beurteilt hat. Insgesamt konnte die GPK feststellen, dass der Finanzhaushalt 
durch die Regierung und die Verwaltung gut und zweckmässig geführt wird. 
Die von der GPK aufgeworfenen Fragen wurden von den zuständigen Stel-
len in der Regel umgehend aufgenommen und die Anliegen der GPK ernst 
genommen. Dafür möchte die GPK der Regierung und Verwaltung, den Ge-
richten sowie den selbständigen öffentlich-rechtlichen Anstalten und anderen 
Institutionen ihren Dank und ihre Anerkennung aussprechen.

Die GPK schliesst in ihren Dank das GPK-Sekretariat für dessen wertvolle 
Unterstützung, die Finanzkontrolle als wichtige Partnerin für die Ausübung der 
Aufsichtstätigkeit der GPK sowie das Ratssekretariat mit ein.
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6  Anträge der Geschäftsprüfungskommission

Anträge zur Jahresrechnung 2024

Die Geschäftsprüfungskommission beantragt dem Grossen Rat:

Hinweis: Die Anträge zur Erfolgskontrolle des Jahresprogramms 2024 und 
zur Erfolgskontrolle des Regierungsprogramms 2021 – 2024 erfolgen separat 
durch die Kommission für Staatspolitik und Strategie (KSS).

1.	 Den Bericht der Regierung zur Jahresrechnung 2024 zur Kenntnis 
zu nehmen.

2.	 Die Jahresrechnung 2024 des Kantons, bestehend aus der Bilanz, der 
Erfolgsrechnung, der Investitionsrechnung, der Geldflussrechnung und 
dem Anhang zu genehmigen.

3.	 Die Rechnung 2024 der unselbstständigen öffentlich-rechtlichen 
Anstalt Arbeitslosenkasse Graubünden zu genehmigen.

4.	 Den Verpflichtungskredit für einen Investitionsbeitrag an die Regiun 
Surselva für die neuen Schulräumlichkeiten sowie das Turnhallenprovi-
sorium für die Kaufmännische Berufsschule Surselva und die Brücken-
angebote Vinavon als Objektkredit von brutto 7 500 000 Franken beim 
Amt für Berufsbildung zu genehmigen. Der Anteil von 4 000 000 Franken 
für die Baubeiträge basiert auf dem Kostenstand vom Oktober 2023. Bei 
einer Änderung des Baupreisindexes verändert sich dieser Anteil des 
Kreditbetrags entsprechend. Dieser Kreditbeschluss untersteht dem 
fakultativen Finanzreferendum.

5.	 Den Verpflichtungskredit für die Instandsetzung des Verwalterhauses 
auf dem Gutsbetrieb Waldhaus des Plantahofs in Chur als Objektkredit 
von brutto 3 300 000 Franken (Kostenstand Oktober 2024) beim Hoch-
bauamt zu genehmigen. Bei einer Änderung des Baupreisindexes ver-
ändert sich dieser Kreditbetrag entsprechend. Dieser Kreditbeschluss 
untersteht nicht dem fakultativen Finanzreferendum.

6.	 Den Zusatzkredit für die Instandsetzung des geschützten Führungs-
standorts des Kantons Graubünden (Anlage Foppas) als Objektkredit 
von brutto 1 500 000 Franken (Kostenstand April 2024) beim Hochbau-
amt zu genehmigen. Bei einer Änderung des Baupreisindexes verändert 
sich dieser Kreditbetrag entsprechend. Dieser Kreditbeschluss unter-
steht nicht dem fakultativen Finanzreferendum.

7.	 Die Ausgabe von 5 460 000 Franken innerhalb des Rahmenverpflich-
tungskredits Green Deal Etappe I für einen Investitionsbeitrag an die 
Rhätische Bahn AG für die Beschaffung von 25 modularen Tragwagen 
und sechs modularen Tragwagen samt Power Pack beim Amt für Ener-
gie und Verkehr zu bewilligen. Dieser Ausgabenbeschluss untersteht 
dem fakultativen Finanzreferendum.
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8.	 Die Berichte des Kantons- und des Verwaltungsgerichts sowie der 
Regionalgerichte zur Jahresrechnung 2024 zur Kenntnis zu nehmen.

9.	 Die Rechnungen 2024 des Kantons- und des Verwaltungsgerichts 
sowie der Regionalgerichte zu genehmigen.

Anträge zu den weiteren Geschäftsberichten

Die Geschäftsprüfungskommission beantragt dem Grossen Rat:

10.	 Folgende separat zugestellten «Weitere Geschäftsberichte» zur Kennt-
nis zu nehmen:

	 10.1.	� Die Jahresberichte und die Jahresrechnungen 2024 der Gebäu
deversicherung Graubünden (GVG) und der Kantonalen Ele
mentarschadenkasse (ESK);

	 10.2.	� den Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht und die Jahresrech-
nung 2024 der Graubündner Kantonalbank (GKB);

	 10.3.	� den Geschäftsbericht und die Jahresrechnung 2023 / 2024 der 
Grischelectra AG;

	 10.4.	� den Jahresbericht und die Jahresrechnung 2024 der Psychiatri
schen Dienste Graubünden (PDGR);

	 10.5.	� den Jahresbericht und die Jahresrechnung 2024 des Bildungs-
zentrums Gesundheit und Soziales (BGS);

	 10.6.	� den Jahresbericht und die Jahresrechnung 2024 der Fachhoch-
schule Graubünden (FHGR);

	 10.7.	� den Jahresbericht und die Jahresrechnung 2024 der Pädagogi-
schen Hochschule Graubünden (PHGR);

	 10.8.	� den Geschäftsbericht und die Jahresrechnung 2024 der Pen-
sionskasse Graubünden (PKGR);

	 10.9.	� den Jahresbericht und die Jahresrechnung 2024 der Sozialver-
sicherungsanstalt des Kantons Graubünden (SVA Graubün-
den) und

	 10.10.	� den Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht und die Jahresrech-
nung 2024 der Rhätischen Bahn (RhB).

Anträge zu den pendenten und abzuschreibenden Aufträgen

Die Geschäftsprüfungskommission beantragt dem Grossen Rat:

11.	 Pendente und abzuschreibende Aufträge:
	 a)	� Von den zur Erledigung verbleibenden Aufträgen gemäss Ziff.  1 

und 2 des Berichtsanhangs A Kenntnis zu nehmen;
	 b)	 die Aufträge gemäss Ziff. 3 des Berichtsanhangs A abzuschreiben.
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Anträge zur Public Corporate Governance (PCG) für den  
Kanton Graubünden

Die Geschäftsprüfungskommission beantragt dem Grossen Rat:

12.	 Die Übersicht über den Stand der Umsetzung und den Handlungs
bedarf in Sachen Public Corporate Governance (PCG) für den Kan-
ton Graubünden gemäss Anhang B zur Kenntnis zu nehmen.

Anträge zum Bericht der Geschäftsprüfungskommission gemäss  
Art. 25 GGO

Die Geschäftsprüfungskommission beantragt dem Grossen Rat:

13.	 Den Bericht der Geschäftsprüfungskommission an den Grossen Rat 
des Kantons Graubünden über ihre Tätigkeit im Amtsjahr 2024 / 2025 
zur Kenntnis zu nehmen.

Chur, 8. Mai 2025	 Für die Geschäftsprüfungskommission
	 des Grossen Rats

	 Der Präsident: Benjamin Hefti

32



Anhang A

Umsetzungsstand der vom Grossen Rat erteilten Aufträge

Überwiesene, bis Ende 2024 nicht erledigte Aufträge  
(Liste der Regierung)

Dem Grossen Rat zur Abschreibung empfohlene Aufträge  
(Liste der Regierung)

Durch den Grossen Rat im Jahr 2024 als erledigt abgeschriebene  
Aufträge  
(Auswertung der GPK)
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Anhang B

Public Corporate Governance (PCG) für den Kanton Graubünden

Stand der Umsetzung

Übersicht Handlungsbedarf aus dem Bericht der Finanzverwaltung  
an die Regierung

Nr. Grundsatz Stand der Umsetzung Handlungsbedarf

1 Eigentümerziele Teilweise  
umgesetzt

Bei den kantonalen Engage-
ments soll gemäss diesem 
Grundsatz periodisch das Ziel 
aus Sicht des Kantons über-
prüft werden. 
Es ist durch die Fachdeparte-
mente zu prüfen, inwiefern und 
mit welchem Ziel zum heutigen 
Zeitpunkt das kantonale Inter-
esse bei gewissen Beteiligun-
gen besteht.

2 Wahlgremien für 
die strategische 
Führung

Umgesetzt Kein Handlungsbedarf.

3 Wahlgremien 
für die operative 
Führung

Umgesetzt Es ist durch das zuständige 
Fachdepartement zu prüfen, in-
wiefern die fehlende personelle 
Trennung bei der Realta Biogas 
AG problematisch sein könnte.

4 Kantonsver-
tretung bei 
selbstständigen 
öffentlich-recht
lichen Anstalten

Umgesetzt Es ist durch die zuständigen 
Fachdepartemente zu prüfen, 
inwieweit Mandatsverträge ab-
geschlossen wurden und wie 
diese kontrolliert werden.

5 Kantonsver-
tretung bei 
privatrechtlichen 
Beteiligungen

Umgesetzt Es ist durch das zuständige 
Fachdepartement zu prüfen, 
wie bei Kantonsvertretungen 
die Wahrung der Interessen 
des Kantons optimal gewähr-
leistet werden können.

6 Anforderungs
profil für die 
strategischen 
Führungsgremien

Umgesetzt Kein Handlungsbedarf.
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Nr. Grundsatz Stand der Umsetzung Handlungsbedarf

7 Konstituierung 
der strategischen 
Führungsebene

Umgesetzt Kein Handlungsbedarf.

8 Abwahl von 
Mitgliedern der 
strategischen 
Führungsebene

Teilweise  
umgesetzt

Eine Vereinheitlichung im Sinne 
des Grundsatzes ist anzustre-
ben. Bei der nächsten Revision 
der Spezialgesetze sollte bei 
den Anstalten die Möglichkeit 
zur Abberufung aufgenommen 
werden.

9 Amtsperiode für 
Mitglieder der 
strategischen 
Führungsebene

Umgesetzt Kein Handlungsbedarf.

10 Alters- und Amts-
zeitbeschränkun-
gen

Teilweise  
umgesetzt

Bei der nächsten Revision der 
Spezialgesetzgebungen ist bei 
den Anstalten die Amtszeit
beschränkung aufzunehmen.

11 Wechsel von der 
operativen in 
die strategische 
Führungsebene

Umgesetzt Kein Handlungsbedarf.

12 Aufgaben und 
Kompetenzen 
der strategischen 
Führungsebene

Umgesetzt Kein Handlungsbedarf.

13 Interessenkollisio-
nen und Aus-
standsregelungen

Teilweise  
umgesetzt

Bei einer Revision der Spezial-
gesetzgebungen ist bei den 
Anstalten die Umsetzung des 
Grundsatzes zu beachten.

14 Vergütungen der 
strategischen 
Führungsebene

Umgesetzt Kein Handlungsbedarf.

15 Vorgaben in Be-
zug auf Effizienz 
der strategischen 
Führungsebene

Umgesetzt Kein Handlungsbedarf.

16 Offenlegung der 
Vergütungen

Umgesetzt Kein Handlungsbedarf.

17 Auskunftsrechte Umgesetzt Kein Handlungsbedarf.
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Nr. Grundsatz Stand der Umsetzung Handlungsbedarf

18 Rechnungsle-
gungsvorschriften

Umgesetzt Kein Handlungsbedarf.

19 Wahl der Revi-
sionsstelle und 
Anforderungen an 
die Revision

Umgesetzt Es ist durch das zuständige 
Fachdepartement im Rahmen 
der Auslegeordnung zu prüfen, 
ob bei der GKB Handlungs
bedarf besteht.  

20 Risikomanage-
ment und Internes 
Kontrollsystem

Umgesetzt Kein Handlungsbedarf.

21 Genehmigung der 
Jahresrechnun-
gen und Jahres-
berichte

Umgesetzt Kein Handlungsbedarf.

22 Überprüfung der 
Beteiligungen

Umgesetzt Kein Handlungsbedarf.
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